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Nr . 12 .

1885 1886 1887 1888 1889: 1890 1891 1892- - 4898 1894
auf 1 Einwohner

an M M M M M M M M h M
bedungenen Pfaudeinträgen 24, ) 33,6 38, 44,4 46,0 45,6“ 838,2 38,6 35,7 12,5

richterlichen " 4,0 4,7 4,7 4,9 5,2 5,4 5,8 5,8 4,7 4,3
Vorzugsrechten 51 , 506,4 58,5 59,6 71,7 000 SR54582 654,5und zwar

an Kaufſchillingen 43,8 49,5 52,5 51,8 64,3 53,8 402i i 42 47,2 47,8„Gleichſtellungsgeldern 7,3 6,9 6,0 1,8 7,4 8,6 8,0 6,8 6,0. 6,7
im Ganzen . 7986 94,7 101,2 108,9 122,9 111½% 10035) 98,4 98,6 101,3 ,
an auf 100 . liegenſchaftliches Steuerkapital

bedungenen Pfandeinträgen 177 2,4 21 81 3,2 3,2 e -2,8 2,6 2,4 2,8
richterlichen " 0,3 0,3 0,3 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,3 0,3Vorzugsrechten . 3,6 4,0 4,1 4,2 5,0 „2 4,0 83,7 3,6 3,7und zwar

an Kauſſchillingen 3,1 3,5 3,7 3,7 4,5 8,8 3,4 3,2 3,2 3,3
„Gleichſtellungsgeldern 0,5 0,5 0,4 0,5 0,5 0, 0,6 0,5 0,4 0,4

im Ganzen . . 5,6 6,7 Ti 7,7 8,6 7,8 7,0 6,7 6,8 6,8 .

Die im Jahr 1894 auf 1 Einwohner und auf 100 M Steuerkapital entfallenden Schuld⸗
beträge überſteigen hiernach zwar diejenigen der drei bezw. zwei Vorjahre , aber immerhin noch
erfreulicher Weiſe nicht diejenigen des Jahrzehntsdurchſchnitts mit 101 , bezw. 7,0 M,

b. Pfandſtriche .

In dieſem Abſchnitt ſind zunächſt — wie in den Vorjahren — nur die Striche auf beſondere
Bewilligung , auf richterliche Verfügung und infolge der allgemeinen Bereinigung von Grund⸗ und
Pfandbüchern behandelt , wie ſolche in Tabelle 2b ( S. 245/51 ) aufgeführt ſind . Die im Jahr 1894
erfolgten Pfandſtriche nach § 20 des Geſetzes vom 29 . März 1890 , die Vorzugs⸗ und Unterpfands⸗
rechte betreffend, kommen erſt am Ende dieſes Abſchnitts beſonders zur Darſtellung und Beſprechung,da ein Zuſchlag dieſer durch eine außerordentliche , einmalige Maßnahme veranlaßten Streichungen
zu den alljährlich vorkommenden regelmäßigen Strichen die Vergleichung der 1894er Erhebung -
ergebniſſe mit den Vorjahren ſtören würde .

Es wurden im Jahr 1894 : 74624 Pfandeinträge geſtrichen bezw. deren Schuldbetrag
gemindert , davon 40 759 ( 54,6 0/8) auf beſondere Bewilligung oder Beantragung , 895 (1,2 0/5) aufridterlihe Verfügung und : 32970 ( 44,2 h ) bei allgemeinen . Bereinigungen von Grund - und
Pfandbüchern . Soweit ſich feſtſtellen ließ , wurden in 167 Fällen (bei bedungenen Pfandrechtenin 72 , bei richterlichen in 22 und bei den Vorzugsrechten in 73 Fällen ) Pfandeinträge geſtrichendie. für eine und dieſelbe Schuld in den Pfandbüchern mehrerer Gemarkungen vollzogen waren
ſodaß nur bei 74457 Pfandſtrichen verſchiedene Schuldbeträge ganz oder theilweiſe zum Strichgelangten . Der Geldbetrag der geſtrichenen Forderungen belief ſich auf 116 951000 M, davon
kamen auf die beſonderen Bewilligungen 93 321000 / / ( 79,8 %), auf die richterlichen Verfügungen2261000 M6 ( 1,9 ° ) , auf die allgemeinen Bereinigungen 21369000 M ( 18,3 % ).

Hinſichtlich der Art des Pfandeintrages betrafen von den geſtrichenen Einträgen ,10 526 oder 14 , / bedungene, 9658 oder 12,9 „% richterliche Pfandrechte und 54440 oder
73,0 ° l Vorzugsrechte für Kaufſchillinge und Gleichſtellungsgelder ; die geſtrichenen Summen be⸗
trugen 38 188 000 / ( 32 , / ) an bedungenen , 6929000 b ( 5, 0/0) an richterlichen Pfand -
rechten , 71834000 b ( 61,4 ° ) an Vorzugsrechten . Die letzteren laſſen ſich für die Pfandſtriche
auf beſondere Bewilligung und richterliche Verfügung in Kaufſchillinge und Gleichſtellungen zerlegen ,während für die infolge von allgemeinen Bereinigungen geſtrichenen Vorzugsrechte eine ſolche Unter —
ſcheidung zur Zeit noch nicht gemacht werden kann . Von den auf beſondere Bewilligung und
richterliche Verfügung geſtrichenen Vorzugsrechten in Höhe von 54538 . 0004 waren 47 135 000 .
Kaufſchillinge und 7403000 M Gleichſtellungsgelder.

Aus den vorſtehenden Angaben ergiebt ſich ein durchſchnittlicher Betrag des Pfand —ſtrichs im Allgemeinen von 1567 M, bezw. fir Die drei Gtreichungõarten : von 2290 - e , 2526 -
und 648 „ / und für die drei Pfandrechtsarten von 3628 , 717 und 1320 : h ,

Nach dem Berufs⸗ und Erwerbsſtande , welchem die Schuldner zur Zeit des Eintrags
angehörten , kamen von der auf beſondere Bewilligung und auf richterliche Verfügung geſtrichenen



95582000 / betragenden Summe 23760 000

u 121 257

A6 ( 24,8 0 ) auf Qandwirthe , 59052000 M
( 61,8 ° ) auf Gewerbes , Handel - und Verfehrtreibende und - 12770 000 . AM ( 18,4 0 ) auf fonftigePerſonen .
ſtand des urſprünglichen oder auch des letzten Sch

In den folgenden Ueberſichten ſind dieſe V

Für die im Wege allgemeiner Vereinigung . ge ſtrichenen Einträge läßt ſich der Berufs -
uldners nicht ermitteln .

erhältniſſe unter gleichzeitiger Heranziehung der
Ergebniſſe in den neun Vorjahren noch eingehender dargeſtellt . Es wurden geſtrichen

bedungene Pfandrechte richterliche Pfaim Jahr 1894 gene Pf
Striche Betrag Striche Bet

auf Zahl in 1000 % Of ` Bayr in 1000

bejoudere Bewilligung 7 938 85 . 571 93,ı 3046 83971
richterliche Verfügung 136 756 2,0 550 746
allgem . Bereinigung 2452 1861 4,9 6062 2212

im Ganzen 10526 88188 100,0 9658 6929

1898 8 662 35 408 11899 : 9417
1892 9 172. 82 681 12. 083: 12 . 279
1891 9824 . 83 420 14128 " 9483
1890 9128 385332 10799 8983
1889 9 644 41 493 14: 806: 11236
1888 10 : 744 429839 18788 13775
1887 13 875, 41254 23 510 18 . 639
1886 13 667 84 688 30 374 16 9983
1885 12 248 26 702 27 883 15356

im Durchſchnitt
1885/94 10 : 699 -86 210 1784212804

und zwar

bei beſonderer Bewilligungim Jahr Striche Betrag Striche
Bahi in 1000 4 Do Jahi

1894 40759 93321 98 895
1898 40 787 91 264 79,9 1158
1892 44 162 93 . 978 78,8 1596
1891 44 241 92 157; 85,6 . 829
1890 44 054 95 874 88,6 1 456
1889 46 731 110 651 88,3 973
1888 46 1985 104604 79 1117
1887 47 968 102 513 69,3 901
1886 46 851 89891 68,4 1110
1880 . . 460768 78 022 65,0 1175

im Durchſchnitt
885 / 4 44796 95 227 77 1171

In Prozenten entfielen

im Jahr 1894 von den Stricheinträgen auf
bedungene richterliche Vorzugsbei

Pfandrechte rechte
beſond. Bewilligung 19,5 7,5 73,0
richterl . Verfügung 15,2 61,5 23,3
algem , Bereinigung 7,4 18,4 74,2

ün Ganger . 14,1 12,9 73,01898 ht. ro 11,9 16,4 71,7
1892 12,3 16,2 71,
1891 13,8 19,9 66,3
1890 14,6 17,3 68,11889 12,8 18,9 68,3
1888 Jla 19,4 69,5
1887 12,3 21,6 66,1
1886 11,0 24,4 64,6
1885 - . , 10,2 23,3 656,5

im Durchſchnitt
1885/94 12,1 19,7 68,2

bei richterlicher Verfügung

drechte Vorzugsrechte überhaupt
rag Striche Betrag Striche Betrag
Afo Bogt in 1000 ' O gayr in 1000 Oho

57,3 29 775 - 58 779 74,9 40759 93821 ; 79,8
10,8 209 759 1,0 895. 2401 ; 1,9
31,9 24456 17296 24i 32970 . 21 369 18,3

100,0 54440 71 884 100,0 74624 116951 100,0

52 215 69 469
58 . 168 74 370
47 065 64799
42 422 63 974
51690 72555
67 456 78 809
72 038 87 954
80 417 79 758
79 731 78 014

72 : 776 114 289
74 423, 119 38380
71017 107702
62 549 108 239
75640 : 125 284
96 983 135 523

108,923 147847
124 458 181 429
119 862 120 072

60064 74153 88 : 105 122667

bei allgemeiner Bereinigung
Betrag Striche Betragin 1000 % % Zahl in 1000 0½

2 261 1,9 82 970 21369 18,32 860 27⁸ 30 881 20 165 17,6. 884 2,8 28 665 21973 18,42616 2,4 25 447 12 929 12,0. 595 3,3 16 839 8770 8,11 508 1,2 27 986 13 ' 135 10,5
L787 1,3 49 678 29 182 21,5
1912 1,3 60 054 48 422 29,4

. 880 l 76 . 997 39 658 380,22 006 E 71919 40 044 33,3

2 881 2,0 42 1388 25 059 20,4 .r

von dem geſtrichenen Betrag auf
bedungene richterliche Vorzugs⸗

Pfandrechte rechte
38,1 4,3 57,6
33,4 33,0 33,6

8,7 10,4 80,9

32,7 5,9 61,4
31,0 8,2 60,8
27,4 10,3 62,3
31,0 8,8 60,2
32,6 8,3 59,1
33,1 9,0 57,9
31 ; 7 10,2 58,1
27,9 12,6 59,5
26,4 12,9 60,7
22,2 12,8 65,0

| 29,5 10,0 60,5.



Der durchſchnittliche Strichbetrag war für

beſondere richterliche allgemeine
Be⸗ Ver⸗ Be⸗ bedungene richterliche Vorzugs⸗ über⸗

m willigung fügung reinigung Pfandrechte rechte baupt
Jahr M M M M M k M

TOA e ia 2 290 2 526 648 8 628 717 1 320 1567

1893 . 2240 2470 658 4087 791 1880 1570

18922128 2120 767 3 563 1016 1399 1603

ABUL aT 2 088 1 968 508 8 402 671 1877 1517

1800 an E 2469 2176 521 3871 827 1508 178

AI T asi 2 868 1550 470. 4 302 785 1404 1656

TORR a AADA . 600 586 8 997 733 1168 1397
137 2 122 728 3 085 793 a 1221 1 357

TS i: NURVA: DODY 1 694 515 2 538 559 992 1056

TE P E OAS 1707 557 2180 551 978 1002
im Durchſchnitt

1885/94 2159 1993 505 3465 744 1270 . 446 .

Sowohl die Zahl der geſtrichenen Einträge als auch die Strichſumme ſind demnach wieder

gegenüber dem Vorjahre geſtiegen und zwar erſtere um 1848 oder 2,5 %, letztere um 2 662 000 ½

oder 2,3 0/); gleichwohl bleiben die Striche und deren Beträge im Berichtsjahre noch unter dem

Jahrzehntsdurchſchnitt . Dies rührt hauptſächlich von den zu Anfang des legten Jahrzehnts weitaus

häufiger als in den letzten Jahren vorgenommenen Streichungen infolge von allgemeinen Bereini⸗

gungen der Grund⸗ und Pfandbücher her , aus deren Abnahme auf eine pünktlichere und ſach⸗

gemäßere Geſchäftsbehandlung ſeitens des die Einrichtung benützenden Publikums geſchloſſen werden

darf . An der Zunahme der Streichungen von 1893 auf 1894 ſind nur die bedungenen Pfandrechte
und die Vorzugsrechte für Kaufſchillinge und Gleichſtellungsgelder betheiligt , während die Striche

richterlicher Pfandrechte nach Zahl und Schuldſumme die geringſten im ganzen letzten Jahrzehnt

ſind . Dieſer Rückgang iſt aber nur ein ſcheinbarer , da, wie weiter unten nachgewieſen wird , eine

außerordentlich große Zahl von richterlichen Pfandeinträgen durch den Vollzug des neuen Pfand⸗

geſetzes von Amtswegen zum Strich gelangt ſind , wodurch die Streichungen richterlicher Pfandrechte
im Jahr 1894 thatſächlich die allererſte Stelle einnehmen .

Unter den geſtrichenen Pfandrechten überwiegen hinſichtlich der Art des Eintrags ſowohl nach
Zahl als Betrag in ſämmtlichen Erhebungsjahren die Vorzugsrechte , in Betreff der Art der Streichung
dem Betrage nach alljqährlich die beſonderen Bewilligungen , während letztere der Zahl der Striche nach

nur in den Jahren 1889 bis 1894 die erſten Plätze einnehmen , in den erſten 5 Erhebungsjahren
dagegen die infolge der allgemeinen Bereinigung geſtrichenen Fälle vorherrſchen . Die größten
durchſchnittlichen Einzelbeträge kommen unter den Strichsarten meiſtens bei den Strichen auf be⸗

ſondere Bewilligung vor ; eine Ausnahme machen die Jahre 1885 , 1893 und 1894 , in welchen

die auf richterliche Verfügung erfolgten Pfandſtriche die größten Durchſchnittsbeträge aufweiſen .

Hinſichtlich der Pfandrechtsarten iſt der durchſchnittliche Strichbetrag bei den bedungenen Pfand⸗
rechten in allen Erhebungsjahren weitaus der größte. Die kleinſten Durchſchnittsbeträge liefern

durchweg nah der Art der Streichung die Pfandſtriche infolge der allgemeinen Bereinigungen ,
nah der Art des Eintrags die geſtrichenen richterlichen Pfandrechte .

In Bezug auf den Beruf ( Stand ) der urſprünglichen Schuldner laſſen ſich die im Laufe
des letzten Jahrzehnts auf beſondere Bewilligung und richterliche Verfügung erfolgten Pfand⸗

ſtreichungen (Löſchungen) wie folgt gruppiren : Es wurden geſtrichen
für für für für unbek. im

im Jahr 1894 Landwirthe Gewerbetreibende ſonſtige Perſonen zuſammen — 5 (allg. Ganzen
an 1000 1000 % opp 1000 ½ = O 1000 ç¼é86004T40 1000 M

bedungenen Pfandrechtet 7562 20,83 23798 65,5 4967 13,7 36827 100 1861 38 188

richterlichen $ 1250 26,5 3105 65,8 662 HT 4717 100 2212 6 929

Vorzugsrechten . . 14948 2 32149 590 ‘ ` 7441 13,6 54588 - 100 17296 " 71834
im Ganen . 28760 24,8 59052 6l8 12770 13,4 95582 100 21369 116951

18983 . . 243858 “25,9 57919 6l,5 - 11847 126 94124 100 20165 114289

1802: . 4,8 27054 0278 57 197 58,7 13 106 13,5 97357 100 21 973 119 830

1891 . . 26 436 27 , 54787 57 , 13 600 14 , 94773 100 12929 107702

1890 . . 25 471 25,6 56 228 56,6 17770 17,9 99 469 100 8 770 108 239

1889 . 27 636 24,7 70 357 62,7 14166 12,6 112 159 100 13 125 125 284

1888 . . 27102 25s 65239 6l,3 14050 13,2 106 391 100 29 132 135 523

1887 . . 27795 26,6 62 774 60,1 13856 13,3 104425 100 48422 147847

1886 . 27840 30,3 52 833 57,o 11598 12,7 91771 100 39 658 131 429

1885 27064 33,8 48570 54,5 9394 11,7 80028 100 40044 120072

imDurchſchnitt 1880,hä 26452 27,1 57941 59,4 3216 13,5 97609 100 25 058 122 667 .
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Hiernach wurden in jedem einzelnen Jahre des Jahrzehnts mehr als die Hälſte der geſammtengelöſchten Pfandſummen zu Gunſten der Gewerbetreibenden geſtrichen , während für die ſonſtigenPerſonen der geringſte Betrag zum Strich gelangte . Wenn , wie wohl angenommen werden darfund im Vorjahr ſchon erwähnt war , die Striche infolge der allgemeinen Bereinigungen , bei welcheneine Ermittelung des Berufs der einzelnen entlaſteten Schuldner unthunlich iſt , ſich auf die Berufs⸗
gruppen ähnlich wie bei den beiden anderen Streichungsarten vertheilen ſollten , ſo würde ſichergeben , daß innerhalb der Berufsgruppen bei den Einträgen und Strichen alljährlich das annäherndgleiche Verhältniß beſteht.

Nah der Entſtehungsform entfielen im Shr 1894 (ebenfalls abgeſehen von den
Streichungen infolge allgemeiner Bereinigung ) von den geſtrichenen Vorzugsrechten 47 185 000 4 ,auf Kaufſchillinge und 7403 000 % auf Gleichſtellungsgelder , von den Strichen bedungener undrichterlicher Einträge , und zwar

bedungener Einträge richterlicher Einträge zuſammen
auf

Baht Betrag
Baji Betrag , Betraga in 1000 M- < in 1000 M Bal in 1000 MDarlehen ge 4 „ 7667 32978 2034 8029 9701 86007Bürgſchaften 339 8112 199 687 538 8749jonftige Nehtsforderungen . 68 287 1363 1051 1431 1288

im Gangen . . 8074 86327 8596 4717 11670 41044 .
Folgende Nachweiſung enthält die wichtigſten Zahlen des Berichtsjahres im Vergleich mitdenen der neun Vorjahre und dem Jahrzehntsdurchſchnitt : Es wurden geſtrichen

ſonſtige zuſ .
KE zuſ .

im Dar⸗ iuge : eag CORNS, u
Rauf - Gleich - Vorzugs über⸗Jahr lehen ſchaften rungen Einträge ſchillinge ſtellungen rechte hauptBetrag in 1000 % Betrag in 1000 M1894 86007 3749 1288 41044 471385 7403 54588 95 5821898 86' 500- 3108 1969 % 41577 45 5238 7024 52547 94 1241892 83985 3194 2216 89 845 49815 8197 58012 97 8571891 30 806. 2171 1899 839466 47886 7471 55807 94 7781890 85426 4198 2060 41 684 49714 8071 57785 99 4691889 43913 2856 1723 48 492 55469 8198 63 667 112 1591888 430283 . 3491 . 2069 48 583 51160 6648 . - 57. 808 106 3911887 89 430 3178 1754 44 362 52445 . 7618 60065 104 4251886 84772 22682 1741 38 775 45606 7390 52996 91 7711885 26589 2902 1549 30990 42701 6837 . 49038 80 028im Durhfhn . 1885/94 86 494 83111 1 827 41482 48740 7486 56176 97 608 .Bei den geſtrichenen bedungenen und richterlichen Pfandrechten bilden die Darlehen , ins⸗beſondere bei den erſteren , regelmäßig den weit überwiegenden Theil , ebenſo von den Vorzugsrechtendie Kaufſchillinge . Auch hier iſt , wie wiederholt erwähnt , anzunehmen , daß die für die Striche be⸗ſonderer Bewilligung und richterlicher Verfügung dargeſtellten Verhältniſſe bei den im Wegeallgemeiner Pfandbereinigung erfolgenden Strichen im Großen und Ganzen ebenfalls zutreffen.Für die auf beſondere Bewilligung erfolgten Striche wird auch das Alter , d. h. das Jahrdes erſtmaligen Eintrags der geſtrichenen Pfandſchulden , ermittelt . Für die betreffenden Strichedes Jahres 1894 ergaben ſich folgende Zahlen:

Jahr Alter Bayi Betrag Durchſchn. Jahr Alter Zahl Betrag Durchſchn.des in der, in 1000 % Ceteg [ , des in der in 1000 % , TaerEintrags Jahren Striche M (Eintrags Jahren Striche / . A1894 0 2 585 9321 10,0 3606 | 1885 8 — 9 1420 2907 3,1 2047
pii 5 : na 11045 11,8 el 1 1884½ %0 —14 5480 11067 119 2020h i

7176 77: 2287 g i IL 5947 40 : 25281801 P — 25 % 600 Ta: 1938 188950 22—11 18859 39900 352 25551890 3 — 4 2849 6158 68 2161 | 1870/79 15 —24 5545 11979 12˙8 21601889 4 — 5 2712 7056 ye 3602 | 1860/69 25 —84 2275 3654 3,9 16061888 . 5 .. 2484 5156 5s 2118 185059 35 —44 478 761 0s 15921887) — 1858 5011 5 % 2559 vorl850 ätter als 44 661 1841 14 20291886 7 1684 % 4080 % 207
Ueberhaupt . . . 40759 988321 100,0 2290 .Auch für das Jahr 1894 iſt wieder feſtzuſtellen , daß die Zahl der Pfandſtriche und diedurchſchnittliche Größe der geſtrichenen Einträge der Natur der Sache nach im Allgemeinen mit demAlter der Einträge abnimmt . In Tabelle 2c Seite 25253 ſind dieſe Zahlen für die Amtsbezirkeund Kreiſe, für die Städte mit mehr als 10000 Einwohnern ſowie je für die 9 Vorjahre zurVeranſchaulichung gebracht.
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Die entlaſteten Pfandgegenſtände ſind für das Jahr 1894 und die neun Vorjahre

nachſtehend in üblicher Weiſe dargeſtellt . Wie bei den Einträgen , ſo iſt auch bei den Strichen

richterlicher Pfandrechte erſtmals für das Jahr 1894 der Flächeninhalt des hierdurch entlaſteten

Geländes ( getrennt nach landwirthſchaftlichem Gelände und Wald) allgemein feſtgeſtellt und hierbei be⸗

rückſichtigt worden , während bei den neun Vorjahren dieſe Flächenangaben fehlen . Im Uebrigen

wird auf die noch zutreffenden , in gleicher Weiſe für die be - und entlaſteten Immobilien geltenden

Ausführungen auf Seite 321 der vorjährigen Nr . 13 dieſer Veröffentlichung verwieſen ,

Es wurden entlaſtet
Ge⸗ Bauplätze , landwirthſch . Gelände Wald

im Jahr 1894 Nes Gewerbe⸗ in ha n

durch Strich von bäude anlagen Fällen Fiüllen ha

bei Einträgen überhaitpt . 5514 81 5 214 } 282

bedungenen Pfandrechten j darunter Doppelentlaſtungen 463 10 105 i ENET

verſchied. bei Einträgen . - 115058 71 5109 7520 265 1269

bei Einträgen überhaupt . "2624. 123 2446 ! 319

richterlichen darunter Doppelentlaſtungen 940 84 629

verſchied. bei Einträgen . . 1684 39 1817 2916 213. 563

[bei Ginträgen überhaupt .- 7491 561 23 744 i 1596

Vorzugsrechten . . . darunter Doppelentlaſtungen 964 39 564 TED iei
| verichied . bei Činträgen . . 6527 522 23 180 15 658 1413 8528

foer Einträgen überhaupt . 15629 765 81 404 s 2197

im Ganzen Darunter Doppelentlaftngen 2 365 138 1 298 $ 306

verſchied . bei Einträgen . . 13 264 632 80106 _
26089 1891 5360

893 aui ji 11278 560 27847/22659 1607 f4 399

1892 i i n 11929 . 691 29 785 # | 23 226 1 648 j4 126

1891 nii i 11823 ; 646 ihi 8128076 . 54069
1890 7 z i 12020 81 2425 249 44020

1889 i H 12523 804 - # 124195 oo $14 859

188S $ 5 À 12207 815 324082 65 247

1887 K 12272 766 .— # 128636 $ ] 4 638

1886 ia D i 11560 : 530 -© S128 : 482 344042
1885 i 10619 719 . 5128 098 644643 .

In der folgenden Ueberſicht wird noch das Verhältniß der in den einzelnen Erhebungsjahren
geſtrichenen Pfandſumme zur jeweiligen Einwohnerzahl und zum liegenſchaftlichen
Steuerkapital veranſchaulicht : Es wurden geſtrichen

1885 1886 1887 1888 1889 1890 1891 1892 1893 1894

auf 1 Einwohner :

M M M M M M M M M M

75,0 81s 91,6 83,17 77,0 65,3 64,9 720 68,9 70 ,

auf 100 Myliegenſchaftliches Steuerkapital :

5,3 5,1 6,4 5,9 5,3 4,6 4,5 4,9 4,1 4,8 .

Die Verhältnißzahlen des Jahres 1894 ſind gegenüber dem Vorjahre demnach wieder etwas

günſtiger geworden.
Außer den vorſtehend dargeſtellten Pfandſtrichen auf beſondere Bewilligung , richterliche

Verfügung und infolge allgemeiner Bereinigung der Grund⸗ und Pfandbücher im Jahr 1894

kommen nun noch die auf Grund des §. 20 des Pfandgeſetzes vom 29 . März 1890 im

Berichtsjahr erfolgten Striche derjenigen vor dem 1. Juli 1890 ( Tag des Inkrafttretens dieſes

Geſetzes) zum Eintrag gelangten Unterpfandsrechte , welche nicht bis 1. Januar 1894 auf beſtimmte ,
inhaltlich des Grundbuchs dem Schuldner gehörige Liegenſchaften , und für beſtimmte , erforderlichen
Falls zu veranſchlagende Summen eingetragen wurden , und die nach §. 17 dieſes Geſetzes ihre
Wirkſamkeit Dritten gegenüber verloren haben.

Da die Einträge von bedungenen Pfandrechten ſowie von Vorzugsrechten für Kaufſchillinge
und Gleichſtellungsgelder auch nach der früheren Pfandgeſetzgebung bezw. naturgemäß dem 8. 1

des neuen Pfandgeſetzes ſchon entſprechen, d. h. auf beſtimmte Liegenſchaften und für beſtimmte
Summen lauten mußten , die geſetzlichen Pfandrechte und die Vorzugsrechte für ſonſtige Forderungen
bei den ſtatiſtiſchen Veröffentlichungen bisher ſowie zur Zeit überhaupt nicht in Betracht kommen ,

ſo handelt es ſich hier nur um die nach genanntem §. 20 zur Streichung gelangten richterlichen
Pfandrechte . Die Zahlen wurden durch eine beſondere Umfrage des Großh ſtatiſtiſchen Landesamts
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gewonnen , deren Erledigung mangels der nöthigen Mittel zur Bezahlung der für manche Gerichts⸗
bezirke recht zeitraubenden Arbeit in das freie Ermeſſen der Amtsgerichte geſtellt werden mußte .
Da alſo eine Verpflichtung zur Lieferung der Angaben nicht vorlag , haben die Großh . Amtsgerichte
St . Blaſien , Lahr und Karlsruhe die Beantwortung des Fragebogens für die Pfandgerichte ihres

Gerichtsbezirks wegen ſonſtiger ſtarker Geſchäftsbelaſtung der Rathſchreiber abgelehnt und ſind vom

Gerichtsbezirk Staufen ſehr unvollſtändige Angaben eingelaufen , während für die übrigen Gerichts —

bezirke brauchbares Zahlenmaterial geliefert wurde . Hinſichtlich der vier beſonders benannten Be⸗

zirke mußten zur Vervollſtändigung der Landeszuſammenſtellung an Hand der dem Großh . Mini⸗

ſterium der Juſtiz , des Kultus und Unterrichts vorliegenden Angaben über die Zahl der bezüglichen

Pfandſtriche überhaupt und der betreffenden bekannten benachbarten Verhältniſſe Schätzungszahlen
berechnet werden . Die hiernach gewonnenen Angaben ſind in der nachſtehenden Ueberſicht nach
Amtsbezirken , Kreiſen und für das Großherzogthum zuſammengeſtellt .

Tabelle 3. Striche richterlicher Pfandrechte nach §. 20 des Geſetzes vom 29 . März 1890 .
j F

| Kapital | Kapital Amtsbezirke , Kapital

Amtsbezirke . Bahi EDS Amtsbezirke . Zaht An Kreife und, || Bant H
1000 , | 1000 Groſtherzogthum. 1000 4

mnm ae
eF —

j
: at epea |

Engen 5 400 2120 Lörrach . . . 11676f 5 873 Eppingen 2677 1552

Konſtanz 5 129ſ 2796 Müllheim . . . 8 976 ] 4945 ] Heidelberg 8 023) 4862

Meptirh ~ . A ea 661 Schönau . . . 2 130 1 226 Sinsheim . 6772 | 3081

Pfullendorf . .| 754 793 Schopfheim . . 860f 3249 Wiesloch 873| . 1602
Stockach. 3674 | 1890F Eai š |
Ueberlingen 1 964/1803 Kehl . . . . 4848 2598 ] Adelsheim . . . 4020 1835

| SODE T A 600ſ 2 270 Buchen . 5 040 ] 2420
| Obert S a867 1 506 Eberbach . . . 2 181ß 801

Donaueſchingen „ 3810 2·604 Offenburg . . 5 97803864 Mosbach . . 5 782/ 4314

Triberg “ 1 7581504 Wolfach . . 2 006 1622 Tauberbiſchofsh . 12 048 5651

Villingen 27741927
Achern hpt Aar

Wertheim . . 2319 . . 916

Baden 3 959 3122 Kreiſe :ye i P ni E 2 k i
Bonndorf c . | 1 493) : 162f BHH . |

Taxy 3 234 F Konſtanzz . 178850 10 068
Säckingen . . 804

1630
Raſtatt . 6 172 3 193 Villingen 8342 66035

St . Blaſien “ ) . . 2 700 20 Walds 7845 886
Sonnan taaa . 068 Bretten ) . .. O Ta ass ) a106 f RSODAImh isoin 1ean LLARGDhut . ll :

Bruchſal 10 670( 4258 Freiburg . . 47446 22 912
|

Ae a aT oTa OTA 26 642| 15 298ù
| Durlach „ 4 162124

Offenbur 18 794 11 855
Breiſach . . . 12 017f 3 970] Ettlingen . . . 1648ſ1034 Soet SESER

an Be 116 si
Emmendingen . . 12 249 5619 Karlsruhe ?) . . 7400 4190 Fer
Gtteneim . ©: 5 461 ] 2222 Pforzheim . . . . 6617ſ7051 Männheim⸗ 9 003

Freiburg . | 9006/6163 |
EEan

A
S 4t

Reuftadt i . oroj 784| Mannheim | 6618 | 5180 Nöosbach Teao
Staufen ” ) . œ~ . | 6400 | 8090 ] SHmwegingen . | 3931 | 27784 777 % T AEA Biti !
Waldir S . H 183941 1064F Weinheim . . | | 1952 | 1100F Groğherzogthunt . | 253 980/146 122
—VJ

geſchätzt .

Es haben demnach infolge der Beſtimmungen des neuen Pfandgeſetzes nicht weniger als

258 980 Einträge richterlicher Pfandrechte mit einem Geſammtbetrag von 146122000 / ihre
Wirkſamkeit Dritten gegenüber verloren und mußten deshalb gelöſcht werden . Vei 255870 Cin -

trägen mußte die Streichung mangels Bezeichnung beſtimmter Liegenſchaften und bei 3110 wegen

Fehlens einer beſtimmten Pfandſumme im Pfandbuch erfolgen . Es iſt anzunehmen , daß ein nicht
unbedeutender Bruchtheil der geſtrichenen Einträge durch Rückzahlung der betr . Summen ſchon
früher abgezahlt , aber nicht gelöſcht worden iſt .

Die Zahl der im Jahr 1894 überhaupt geſtrichenen (bei dieſer Veröffentlichung in Betracht
kommenden) Einträge erhöht ſich hiernach auf ( 74624 258 980 S ) 333604 , die Strichſumme
auf ( 116951000 ~+- 146 122 000 = ) 268073000 / , bei den richterlichen Pfandrechten auf
( 9658 - + 258980 = ) 268638 Cinträge bezw. mif ( 6929000 + 146122000 = ) 153051000 M.
Es ergibt ſich ſomit ein durchſchnittlicher Strichbetrag bei den Pfandſtrichen überhaupt von 789 6 ,
bei den richterlichen von 570 / und bei den Strichen nach §. 20 des neuen Pfandgeſetzes allein

von 564 / . Auf einen Einwohner entfallen von den Sonderpfandſtrichen 88,1 J , auf 100 AM

liegenſchaftliches Steuerkapital 5,9 / , ſodaß ſich die im Jahr 1894 auf einen Einwohner über⸗

haupt geſtrichene Summe auf (70,5 ＋ 88,1 = 158,6 / , der auf 100 / liegenſchaftliches
Steuerkapital entfallende Betrag überhaupt auf (4,s ＋. 5,0 S ) 10,7 / ſtellt .

Bd, XII, 1895, 86
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Dieſe Zahlen bedeuten eine ganz erhebliche Entlaſtung des hypothekariſch belaſteten Grund⸗
eigenthums ; doch darf hierbei nicht außer Berückſichtigung bleiben , daß infolge der außerordent⸗
lichen Bereinigung der Pfandbücher auf Grund des Pfandgeſetzes vom 29 . März 1890 Löſchungen
richterlicher Pfandrechte in den folgenden Jahren in weſentlich kleinerem Umfange als in den
Vorjahren vorkommen dürften .

0. Vergleichung der Pfandeinträge und der Pfandſtriche .
Die weſentliche Bedeutung der Pfandeinträge und der Pfandſtriche ergibt ſich erſt aus deren

gegenſeitiger Vergleichung und der daraus reſultirenden Zu⸗ oder Abnahme der liegenſchaftlichen
Verſchuldung . Die nachſtehende Ueberſicht führt die gemeinſame Wirkung der geſammten Pfand⸗
buchbehandlung im Jahr 1894 vor : ~

|
die Bunahme der Cinträge ( H)bei den Strichen bezw . der Striche ( —)

p ; bei den ohne die mit denen | ohne die mit denen
Es betrug Einträgen nach §. 20 des Geſetzes vom 29. März 1890

56 761 | 74 . 624 883 604 | —— 17863 — 276 . 848
der Betrag der Pfandrechte

i ù
|

167 894 116 951 "208 018 n- 50948 " RENTTO
und zwar

der bedungenen Pfandrechte 1000 70 457 38 188 38188 | + 32269 + 32269
n tihterliġen „ -rhi 1 068 | 6929 1580550 i | 189 — 1408988

Borno a ei i A 90869 s | 71884 71634 . 16535 J 166635
auf 1 Einwohner . 101,3 | 70,5 158,6 ] + 80,8 — 57,3
auf 100 A Grund - undi — M

Häuſerſteuerkapital . 6,8 | 4,8 107| + 20 — 3,9.
Abgeſehen von den Pfandſtrichen auf Grund des neuen Pfandgeſetzes fand hiernach eine

Zunahme der liegenſchaftlichen Verſchuldung im Betrage von 50 943 000 „ / ſtatt , woran alle Pfand⸗
rechtsarten , die richterlichen Pfandrechte jedoch nur unerheblich , betheiligt find : Hierdurch iſt jeder
Einwohner durchſchnittlich um 30,3 / mehr belaſtet worden ; auf je 100 A Grund - und Häuſer⸗
ſteuerkapital kommen davon 2,0 J/ . Das Gegenſtück zeigt ſich bei Berückſichtigung der durch die
außerordentliche Maßnahme im Jahr 1894 geſtrichenen richterlichen Pfandrechte . Der Strichbetrag
überſteigt dann die Eintragſumme des Jahres 1894 um 95179000 / , Es findet ſomit eine
Nettoentlaſtung der Liegenſchaftswerthe in Höhe dieſer erheblichen Summe ſtatt . Auf einen Ein⸗
wohner macht dieſe Entlaſtung 57,3 %, auf 100 „ / liegenſchaftliches Steuerkapital 3,0 / aus .

In der folgenden Ueberſicht ſind die Ergebniſſe des Berichtsjahres denjenigen der vorher⸗
gegangenen 10 Erhebungsjahre vergleichend gegenübergeſtellt . Es betrug

der die Bunahme ( +) oder Abnahme ( —) der Mehrbetragim
AAD der liegenſchaftl.

pi
und zwar

iada
an auf gut A09 wErhe 38³ der Striche Verſchuldun an bedungenen an richterlichen Vorzugs⸗ 1 Ein⸗ Grund; uniErhebung nach

f
ap Pfandrechten e ae Häuſer⸗jahr ber Baht in 1000 , M A S

1884 42 967 ＋2944 7½11 623 — 10811ů T＋ 16832 ＋ 1,8 4½0,11885 60943 1 Fa 7799 - + 18005 . — 8945 + 78789 | ＋ 46 0 ,
1886 61 737 + 21300 + 19448 — 9842 + 11194 + RE 1s1887 48 254 +- 16499 ＋/ 20 413 — 10 978 7064 ＋ 9,6 p 0,71888 83 925 ＋ 42 406 ＋ 29611 — 5776 18571 ＋ 235,2 ＋. 181889 9 836 ＋ 77015 ＋r 34236 — 2615 . ＋. 45 394 ＋ 45,9 ＋＋ 3,31890 477 + 77891 . + 40298 + 44 4+ 87049 + 46,1. + 3,32
1891 6978

J＋ 59818 ＋ 299044 — 727 30 136J 35/86 . 2,51892 12 858 ＋/ 43849 4＋ 31288 — 2572 ＋. 15133 J 26,4 1751893 16-306 ＋ 40886 ＋ 23836 1689r 18789 ＋ 24,7 ½ 1,6Strichen

0bond 820 17863. . | + 50943 . + 82269 4 139 18535 ½ 30,s J 2,0
“ dmit 29, Mára

276 843
|

— 95179 . - + 32269 —145 983 ＋ 138535 — 57,3 — 3,9890

zuf. aa
Sa] |

TH JOG LEGI p

18Bilopnehese p J312 168.. | + 440 345 4 285 931. — 52772 + 207186 . | + 2676 + 18,6

p mit
29,Mira EEI |

+ 294223 + 2859381 — 198894 - + 207186 + 179 , + 12,7,189 si

Wird abgeſehen von den außergewöhnlichen Löſchungen im Jahr 1894 , ſo iſt die hypo⸗
thekariſch geſicherte Schuld Badens in den 11 Jahren dieſer Erhebung im Geſammten um
440 345000 / , auf 1 Einwohner um 267 , Mo unb duf 100 % Grund⸗ und Häuſerſteuer⸗
kapital um 18,0 / angewachſen. Dieſer Schuldzuwachs fällt nur auf die bedungenen Pfandrechte
und die Vorzugsrechte für Kaufſchillinge und Gleichſtellungsgelder mit 285 931000 , bezw .
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